
5.2 Untersuchung von Leber,
Gallenwegen und Bauchfell

Beurteilung

Foetor ex ore: Spezifischer Mundgeruch
bei Erkrankungen von Niere, Leber, Darm-
funktions- und Stoffwechselst�rungen
(Diabetes mellitus).

Palpation

Leber: Die Leber ist in gesundem Zustand
normalerweise nicht zu tasten, vergr�ßert
(Hepatomegalie), und zu tasten, ist sie u. a.
bei Leberverfettung und Virushepatitiden.
Bei Leberzysten, -zirrhose und -tumoren
kann man evtl. einen unregelm�ßigen
nicht glatten Leberrand ertasten.

Allgemeine Symptome

Gelbsucht (Ikterus): Durch eine Einlage-
rung von Bilirubin bei Hyperbilirubin�mie
hervorgerufene Gelbf�rbung der Skleren,
der nicht pigmentierten Schleimh�ute und
der wenig behaarten Haut. Bilirubin ist ein
Abbauprodukt des roten Blutfarbstoffs H�-
moglobin. Bilirubin wird in die Leberzellen
aufgenommen, umgewandelt von wasser-
unl�slichem, unkonjugiertem Bilirubin in
wasserl�sliches, konjugiertes Bilirubin und
fließt �ber die Gallenkan�lchen der Leber
und den Ductus choledochus ins Duode-
num.

pr�hepatischer Ikterus: �berm�ßiger An-
fall von unkonjugiertem Bilirubin, der von
den Leberzellen nicht mehr ausreichend
verarbeitet werden kann, z. B. im Rahmen
einer H�molyse (h�molytischer Ikterus).
intrahepatischer Ikterus: Als hepatozel-

lul�rer Ikterus bei Leberzellsch�digung
(Virushepatitis, akutes Leberversagen,
Zirrhose); selten auch bei genetisch be-
dingten Enzymdefekten und Galletrans-
portst�rungen.
posthepatischer Ikterus: So genannter
Verschlussikterus bei Obstruktion der

extrahepatischen Galleng�nge (Gallen-
steine, Tumoren).

Farbver�nderungen von Stuhl und Urin:

Die Gallenfarbstoffe bedingen die charak-
teristische dunkle Farbe der F�zes, bei Gal-
leabfluss- oder -bildungsst�rungen kommt
es zu der typischen entf�rbten grau-blas-
sen Stuhlfarbe. Staut sich konjugiertes Bili-
rubin in der Leber an, tritt es ins Blut �ber
und wird �ber die Niere statt �ber die Galle
ausgeschieden, der Urin f�rbt sich dunkel.
Bauchwassersucht (Aszites): Aszites ist
eine Fl�ssigkeitsansammlung in der freien
Bauchh�hle. Das Bauchfell sezerniert die
so genannte Peritonealfl�ssigkeit, sie f�llt
den Spalt zwischen parietalem und visze-
ralem Peritoneum und erleichtert so die
Bewegung der Bauchorgane in der Bauch-
h�hle. Das Volumen dieser Fl�ssigkeit ist
normalerweise gering, jede vermehrte An-
sammlung ist pathologisch.

5.3 Erkrankungen der Leber,
der Gallenwege
und des Bauchfells

5.3.1 Hepatopathien

Akute oder chronische Lebererkran-
kungen unterschiedlicher Genese mit
prim�rer Beteiligung der Leber oder
sekund�rer Sch�digung durch andere
Organ- oder Stoffwechselfunktions-
st�rungen, die zur Leberzirrhose f�hren
k�nnen.

Ursachen

idiopathisch
traumatisch: Bauchtraumen (auch iatro-
gen), Leberlappentorsion
toxisch: Schwermetalle, Mykotoxine (Pilz-
gifte), Sch�dlingsbek�mpfungsmittel, Teer,
Phenole, Medikamente, Chloroform
infekti�s: bakteriell (Leptospiren, Staphy-
lo- und Streptokokken, E. coli, Salmonel-
len, Nokardien, Clostridien, Listerien)
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viral: canines Adeno- und Herpesvirus, FIP
parasit�r: Toxoplasmose, Leberegel, Echi-
nococcus, Askariden, Strongylus)
metabolisch: Diabetes mellitus, Hyperthy-
reose, Pankreatitis, Enteritis, Durchblu-
tungsst�rungen, Allergien
F�tterungsfehler: verdorbenes, schlecht
fermentiertes Pflanzenfutter, verdorbenes
Fleisch- oder Fischmehl, peroxidhaltige
Futtermittel
�bergreifende Entz�ndungen des Gallen-
systems auf das Leberparenchym

Gallengangsentz�ndung durch Salmo-
nellen.

Entz�ndung von Gallenblase und -we-
gen durch Leberegel

Kanarienv�gel sind empf�nglich f�r Le-
berverfettung und Hepatits.

Klinik

Zun�chst Symptome der Grunderkrankung,
dann Ikterus, Farbver�nderungen von Stuhl
und Urin, Schmerzen im Oberbauch, gebl�h-
ter Bauch, helle schaumige St�hle, meist Bili-
rubinurie, Aszites, Atem �belriechend, gal-
liges Erbrechen, Juckreiz, Apathie, Anorexie,
Petechien. Bei generalisiertem Leberversagen
hepatische Enzephalopathie.

Das Fehlen ikterischer Schleimh�ute
schließt beim Hund eine Lebererkran-
kung nicht aus (erh�hte F�higkeit zur Ex-
kretion von Bilirubin im Harn).

Leitsymptome. Ikterus, lehmfarbener Stuhl,
bierbrauner Urin, Aszites, petechiale Haut-
blutungen

Therapie

Behandlung der Grunderkrankung
Dextrane, Bikarbonat, Heparin, Glukokorti-
koide, Carbo medicinalis
feucht-warme Leberauflagen

Di�t mit wenig Eiweiß und viel Kohlenhy-
draten
Vermeidung lebersch�digender Faktoren
einschließlich Medikamente
Reduzierung des Fettanteils im Futter, be-
sonders bei Gallenabflussst�rungen

Einzelhom�opathika

Chelidonium, Lycopodium, Carduus maria-
nus, Nux vomica, Aloe, Berberis, Phosphorus

Komplexmittel

Heel. Hepeel, Nux vomica Homaccord, Ga-
lium Heel, Coenzyme comp., Ubichinon
comp., Lymphomyosot, Traumeel, Diarrheel

Horvi. Horvi C 33, Russelli Reintoxin, Nucleo-
zym, Serpalgin, Horvi Cardox

ISO. Lebermittel, Iso Bicomplex Nr. 27

Sanum. Vetokehl Muc D5, Vetokehl Nig D5,
Chelidonium D6

Phytotherapie

L�wenzahn, Sch�llkraut, Mariendistel, Klette,
Ampfer, Berberitze, Holunder, Pestwurz

Dr. Schaette: Biroca-Graviben, Biroca-Keto-
san, Biroca Schweizer Kr�uter Fit, Coffea
pr�p.

Aromatherapie

Rosmarin, Karottensamen, Selleriesamen,
marokkanische Rose, Salbei, Schafgarbe

Bach-Bl�ten

Crab Apple, Willow, Holly

Edelsteintherapie

Gelber Beryll, Onyx, Koralle
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